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1685 Oktober 3 . , Luzern A
SCHREIBEN VOM [PENSIONENABHOLER BZW. - AUSTEILER FRANKREICHS,

RUDOLF] MOHR[AN DEN ZUGER STADT- UND AMTSRAT, BEAT
JAKOB I . ZURLAUBEN]

"Wan gleich wotl selbiger mir nit geschriben , wäre ich entschlossen zu berich¬

tenj wie es mir wegen der [ franz . ] pension a volonte ergangen 3 wie dan ich in

brüderlichem vertrauwen sage 3 das mir gleich Hr . Pannerherren [ von Schwyz und

Pensionenabholer bzw . - austeiler Frankreichs 3 Heinrich Friedrich ] R e d i n g

widerfahren ' undt also solch gelt nit annemben wollen noch können ohne mein

höchstes nachtheill 3 seit meiner heimbkunfft [ von Solothurn ] ist kein ratht

[in Luzern ] gehalten worden das ich hette relatieren können 3 gleichwoll so

schneiet man particulariter 3 ist bös mit disem Herren [ franz . ] Ambassadoren

[Antoine - Michel Tambonneau]  zu tractieren 3 welcher für kein fründt

kein deferent hatt 3 auch was selbiger ihme vorgenormen keine Ursachen darwi¬

der ahnnimbt noch nachgeben will . Sonsten ist er aller fründtlich gewesen.

Jst so ich dem H. B[ ruder ] verdeuten undt den brieff von Hr . Pannerherr Re-

ding zurukh sende undt zu sein bekenne . . ."



1 ) vgl . AH 65/61

Original - AH 65 , 120 - 121 - Blatt 121 leer
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